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Der Pariser Friedenskongress – Weltfriedensprogramm oder nationale Revanche?

Weltfriedensprogramm nationale Interessen

 – idealistische Vorstellungen des amerikanischen 
Präsidenten

 – Frankreichs Sicherheitsinteressen

 – Selbstbestimmungsrecht der Völker
 – Sorge vor Ressentiments und Angst vor Revanche-

gelüsten 

 – demütigende Behandlung der Besiegten bei der 
Vertragsunterzeichnung 

Tafelbild 1

 
Regelungen des Versailler Vertrags als Kompromiss zwischen den Siegermächten

 – Erhalt Deutschlands als Großmacht (keine Abtretung des linken Rheinufers)  britische Angst vor einer Bolschewisie-
rung Deutschlands (Anschluss an die Sowjetunion) und Durchführung von Volksabstimmungen in strittigen Zonen

 – kurzfristige militärische und wirtschaftliche Schwächung Deutschlands  französische Sicherheitsinteressen (Demilitari-
sierung, Sicherheitszonen etc.)

 – Regelungen nach den 14 Punkten Wilsons, z. B. „Polnischer Korridor“ als Zugang Polens zur Ostsee; Schaffung des Völker-
bunds mit der Hoffnung der Klärung aller noch ausstehenden Konfl ikte

 – Reparationen als Interesse aller Alliierten  Frankreich, Großbritannien mit hohen Schulden, USA als Kreditgeber der 
Alliierten.

Tafelbild 2

 
Der Frieden von Versailles aus alliierter und deutscher Sicht

Aus der Sicht
der Alliierten der meisten Deutschen

juristische Begründung der Reparationen  
„Ehrenpunkte“ – Verletzung der 
 deutschen Ehre 
Legende vom gerechten deutschen 
„Verteidigungskrieg“ (Kriegspropaganda)

immense Reparationslasten
Anspruch auf Kompensation aller 
 Schäden an Sachen und Personen 
 (einschließlich Versorgung der 
Witwen und Waisen)

Polemik gegen das „Schanddiktat von 
Versailles“ auch als Angriff auf die
Weimarer Republik 

Tafelbild 3

nur zu einem Bruchteil gezahlt
(Keynes’ Kritik am Sinn der Regelungen des Vertrags) 

Artikel 231
„Kriegsschuldartikel“


